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40 Jahre AGS – aus Sicht der
Beschäftigten 

Dr. Hanns Pauli, DGB Bundesvorstand, Abt. Sozialpolitik
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40 Jahre AGS 

� Aufgaben sind nicht einfach   

� Interdisziplinäre Arbeitsweise 

� Weit über 300 wichtige Stoffe allein in der TRGS 900, über 50 
technische Regeln und Bekanntmachungen
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Was wurde erreicht?

� Gefahrstoff- und Chemikalienrecht sind „jung“: eine übergreifende 
Gefahrstoffverordnung gibt es erst sehr kurze Zeit (Start 1971 für 
„Arbeitsstoffe“) 

� Vorher: Einzelvorschriften „je nach Gefahrenlage“

� Z. B. VO über Bleihütten, Silikoseverordnung, Lösemittelverordnung 
usw.
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Bedeutung wächst weiter

� 1930 ca. 1 Mio. Tonnen weltweit

� Jetzt: 400 Mio. Tonnen  

� Schon über die alte TRK wurden Verbesserungen für die 
Beschäftigten erreicht (Trend zur Reduktion) 

� Wechsel vom TRK Konzept zum Risikoansatz
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Was wurde (noch) nicht erreicht?

� Mehr als 100.000 Stoffe, über eine Million Zubereitungen  

� Dazu neu aufkommende Risiken z. B. Nanomaterialien

� REACH generiert neue Daten für den betrieblichen Arbeitsschutz 

� AGS bemüht sich um die Schnittstelle zwischen REACH und 
Arbeitsschutz, aber es gibt Probleme bei der Umsetzung z. B. beim 
SDB  
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Recht auf Leben und Gesundheit

� „Jeder hat das Recht auf Leben und gesundheitliche 
Unversehrtheit.“ (GG, EU Grundrechtscharta)

� Aber die Risiken sind ungleich verteilt  

� Vierfaches Risiko des Klempners hinsichtlich eines Mesothelioms

� Zweifaches Risiko des „Holzarbeiters“ hinsichtlich Nasenkarzinoms 



7

AGS 

� „Jeder hat das Recht auf Leben und gesundheitliche 
Unversehrtheit.“ (GG, EU Grundrechtscharta)

� AGS betreibt die staatliche Risikovorsorge durch technische Regeln 
z. B. mineralischer Staub, Dieselmotoremissionen, Ethylenoxid usw.     

� AGS operationalisiert das Minimierungsgebot nach Maßgabe von 
Prinzipien konkret  
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Staatliche Risikovorsorge? 

Grafik zum Abbau der Gewerbeaufsicht 
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Asbest – ein erledigtes Problem?

Weltweit: 2, 2 Millionen Tonnen jährlich („neuer Asbest“)

Altlasten / Ersatz“lösungen“

Grafiken zum Asbestverbrauch retrospektiv 
und „alte“ Prognosen zum 
Berufskrankheitengeschehen
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Aktuelle  Lage BKen (absolute Zahlen)  
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Der Fluch des kleinen Kollektivs 

� ENVIO Vergiftungen durch Transformatorenöle (AGS Ersatzstoff 
TRGS 1994 bis 2006)

� Ältere Beispiele

� Begasen mit Formaldehyd, Öffnen von begasten Containern, 
Kontakt mit desinfiziertem  Operationsbesteck, Nanostaub…

� Fehlerquellen liegen hier im Detail 
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Wünsche/Forderungen zum 
Geburtstag 

� AGS wird in der Praxis enormes Vertrauen entgegengebracht (TRGS 
= Bibel)

� Was vom AGS kommt, muss deshalb auch zu 100 %  sicher und 
verständlich sein 

� Ressourcen des AGS müssen gestärkt werden

� Transparenz und Nachvollziehbarkeit (z. B. Messdaten)

� Lücken in der staatlichen Risikovorsorge schließen
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Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit!


